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Vorwort

Ohrakupunktur ist toll. Klar, ich bin auch Fan von ihr, sonst wirde ich
nicht fast alle meine Patientinnen und Patienten damit behandeln
und die Methode seit vielen Jahren lehren.

Noch wdhrend der Studentenzeit habe ich die Ohrakupunktur erlernt.
Damals gab es so gut wie keine Lehrbucher dazu. Ich hatte einen Kurs
Uber drei Stunden auf einer naturkundlichen Tagung besucht und Feu-
er gefangen. In Folge dessen wurde Jede und Jeder (insbesondere
alle Kommilitonen) am Ohr akupunktiert. So haben wir damals unsere
Erfahrungen gesammelt.

Wdhrend der AiP-Zeit (Arzt im Prakfikum) wurde die Ohrakupunktur
zu einem meiner wichtigsten Werkzeuge, besonders im Nachtdienst.
Dafir musste ich eine Struktur entwickeln, die es erlaubte, in jeder Si-
fuation, auch unter Stress, einen Menschen mit fast jeder moglichen
Beschwerde am Ohr zu akupunktieren (nattrlich im Rahmen der Indi-
kationen). Die Resultate waren durchschlagend. So wurde die Ohraku-
punktfur eines meiner wichtigsten Werkzeuge.

Hieraus hat sich im Laufe der Zeit die Balancierte Ohrakupunktur nach
Seeber® entwickelt, ein strukturiertes Vorgehen am Ohr fUr nahezu jede
Erkrankung. Im Gegensatz zu den meisten Ohrakupunkfur-Schulen gibt
es hierbei allerdings keine Punkirezepte fUr Erkrankungen, sondern eine
grundlegende Struktur des Vorgehens. Diese Struktur berUcksichtigt die
Patientin, ihre Erkrankung und den akfuellen Befund am Ohr. Die Her-
ausforderung liegt dabei darin, dass die Reaktion der Patientin auf die
Akupunktur und die Punktsuche mit in die Auswahl der zu setzenden
Punkte einbezogen wird. Das erfordert Erfahrung mit der Ohrakupunk-
fur, was sich leichter in einem Seminar als in einem Buch vermitteln Iasst.

2007 habe ich ein Buch zur Ohrakupunktur bei orthopdédischen Erkran-
kungen geschrieben. In den letzten Jahren ist die Gyndkologie, insbe-
sondere die senologische Onkologie auf die Balancierte Ohrakupunk-
fur aufmerksam geworden. Daher war es an der Zeit, ein komplexeres
Lehrbuch fUr die Balancierte Ohrakupunktur zu veréffentlichen.

Ich habe versucht, beim Schreiben des Buches méglichst viel 'zwischen
den Zeilen' mit einflieBen zu lassen. Ich winsche mir, dass beim Lesen
des Buches moglichst viel 'dieser Haltung zur Ohrakupunktur' zu lhnen
wieder heraus fliel3t.

Dankenméchteich den Arztinnen, Arzten und Hebammen, die mir RUck-
meldungen und Anregungen gegeben haben, insbesondere Susanne
Brandner und Maja Hduser, Sabine Felber und Petra VoiB. hre RGckmel-
dungenhaben die zweite Auflage wesentlich bereichert. Ein groBer Dank
gehtauch an CorinnaThatje fur Grafikund Layout—und an meine Ehefrau
und Wegbegleiterin Maike, ohne Ihren RUckhalt, Austausch und Verstand-
nis hatte diesBuch noch viele Jahre aufseine Verdffentlichung gewartet.
Zuletzt und gleichzeitig als erstes danken mdchte ich dem, was mir vor
vielen Jahren einfach so dieses geniale Werkzeug zugdnglich machte
—und mich seitdem in seiner Weiterentwicklung immer weiter begleitet.

Ich winsche Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung und viel Freude mit
den Behandlungen!

Oldenburg im Mai 2020,

e
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Einleitung zur Ohrakupunktur
in Gyndkologie und Geburtshilfe

Bei der Ohrakupunktur handelt es sich um ein einfaches und wir-
kungsvolles Therapieverfahren, welches auf dem Modell der Soma-
totopie Ohr beruht. Die Ohrakupunktur geht schnell, ist erfolgreich
und macht SpaB.

Bei der Ohrakupunktur geht es um die Regulation, nicht um die
Steuerung des Kérpers. Die Grundlage der meisten 'schulmedizini-
schen' Verfahren ist der steuernde Eingriff in die Kérperfunktionen.
Gerade im Bereich der Akut- und Notfallmedizin, der Onkologie
und schwerer geburtshilflicher Komplikafionen sind diese Techniken
Gold wert und haben viele Leben gerettet.

Auf der anderen Seite steht die Eigenregulation des menschlichen
Koérpers (und der Psyche), die immer &fter aus dem Ruder Guft. Hier
sind steuernde Verfahren nur bedingt einsatzfahig und erfolgver-
sprechend. Im Bereich der Komplementdrmedizin gibt es hingegen
viele Ansatze, diese Regulation erfolgreich zu beeinflussen.

Bei der Ohrakupunktur handelt es sich um eine Therapie Uber die
Chefetage, denn sie beruht auf der Spiegelung des menschlichen
Kérpers im Ohr. Genauer gesagt, der Spiegelung der unterschied-
lichen Aktivitdten des Gehirns im Ohr (das Ohr ist onfogenetisch
eine 'AusstUlpung des Gehirns'). Beides sind sog. Somatotopien, also
Spiegelungen des Korpers (Soma) in einer Region (Topos). Diesen
Weg andersherum benutzend gibt die Akupunkturnadel Uber das
Ohr Impulse an das Gehirn zur Behandlung der Stérungen im Kérper.

Die groBen Vorteile der Ohrakupunktiur gegeniber anderen Be-
handlungsverfahren liegen darin, dass mehrere Aspekte des Krank-
heitsgeschehens gleichzeitig Uber die Steuerungsachse Gehirn
(Steuerung) und Ohr erfasst und beeinflusst werden kénnen, das
Ohr leicht zugdnglich ist und die Therapie im Regelfall nur wenige
Minuten dauert.

Dies bedeutet, dass sowohl die lokalen organischen Befunde als
auch die endokrine Regulation und die psychischen Anteile des
Krankheitsgeschehens gemeinsam behandelt werden. Selbst Stor-
felder kdnnen sich am Ohr als aktive Zone zeigen und werden so
geradezu automatisch mit in die Therapie einbezogen. Dadurch
wird die Ohrakupunktur zu einem effektiven und &uBerst wirkungs-
vollen Therapieverfahren, das bei fast jedem Krankheitsbild einge-
setzt werden kann.

Ein weiterer Vorteil ist das einfache Setting, welches in nahezu jeder
Praxis oder Klinik problemlos integriert werden kann. Der zeitliche
Aufwand betrégt nur wenige Minuten — der Erfolg tritt meist inner-
halb kUrzester Zeit ein — und ist damit auch gut zu beurteilen. Die in
diesem Buch vorgestellte Balancierte Ohrakupunktur nach Seeber
ist eine spezielle Herangehensweise in der Ohrakupunktur. Sie nutzt
vorhandene Konzepte und Techniken der Ohrakupunktur, setzt diese
aber in einer besonderen Form zusammen.

Ohrakupunktur ist ein
Regulationsverfahren,
kein Reparaturverfahren!

Es handelt sich um die Therapie
Uber die Chefetage, die multiple
Aspekte des Krankheitsgesche-
hens gleichzeitig erfassen und
beeinflussen kann.

Das Ohr ist leicht zugdnglich,
eine Ohrakupunktur davert nur
wenige Minuten und ldsst sich in
so gut wie jedes Praxis-Setting
leicht integrieren.
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Der Schwerpunkt liegt in der
subjektiven Enflastung der
Patientinnen und nicht in der
Verdnderung morphologischer
Gegebenheiten. Dies erfolgt
Uber die Spiegelung der Symp-
tfome am Ohr.

Alles, was gestort ist, kann regu-
liert werden - doch das,

was zerstort ist, ist zerstort und
reagiert (meist) nicht mehr.

Dieser Ansatz der Balancierten Ohrakupunktur erméglicht es Arztin-
nen, Arzten und Hebammen, die Ohrakupunktur einfach, klar und
effektiv bei allen Patientinnen anzuwenden.

Ein wesentlicher Unterschied der Balancierten Ohrakupunktur zu
den géngigen Ohrakupunktur-Verfahren liegt darin, dass es wirklich
um die Spiegelung des Symptoms geht und nicht um Reparatur. Der
Schwerpunkt liegt in der subjektiven Entlastung der Patientinnen
und nicht in der Ver&nderung morphologischer Gegebenheiten.

Dennoch, oder gerade deswegen, hat die Balancierte Ohraku-
punktur groBe Erfolge aufzuweisen. Nicht nur in der Gyndkologie
und Geburtshilfe, sondern auch in der Schmerztherapie, der psy-
chischen Entlastung, der onkologischen Nachsorge oder der Palli-
ativmedizin. 1

Was die Ohrakupunktur kann - und was nicht

Alles, was im Regulationssystem Korper Uber das Gehirn erfasst
wird, kann sich am Ohr zeigen und ist auch beeinflussbar. Alles, was
sich auBerhalb der Regulation aufhdlt (z. B. das Krebsgeschwulst
selbst), kann nicht beeinflusst — und meist auch nicht am Ohr er-
kannt werden. Akute Erkrankungen sind in der Regel mit wenigen
Ohrakupunktur-Behandlungen erfolgreich kuriert und bedUrfen
meist keiner ergéinzenden medikamentdsen Therapie (im Rahmen
der Indikationen der Ohrakupunktur).

Chronische Erkrankungen fordern mehr Einsatz. Kurzfristig ist die Ohr-
akupunktur oft véllig ausreichend, um Schmerzverminderung oder
sogar Schmerzfreiheit zu erzielen. FUr einen langfristigen Therapie-
erfolg ist aber auch immer eine 'Haltungsdnderung' der Patientin
notwendig. Zum einen im orthopd&dischen Sinne einer Haltungsan-
derung (Krankengymnastik o. &.), zum anderen aber auch im Sinne
einer Lebenshaltung (Erndhrungsumstellung, Stressverhalten, etc.).

Der groBe Vorteil der Ohrakupunktur liegt hier in der Tatsache, dass
unfer den Behandlungen die Mitarbeit und Motivation der Patien-
tinnen sehr steigt. Insbesondere gegenUber MaBnahmen zur 'Hal-
tungsénderung' sind die Patientinnen sehr viel offener. Dies wird als
die 'integrierende Wirkung der Ohrakupunktur' bezeichnet und ist
eine sperzifische Wirkung. Das heiBt, sie tritt bei nahezu jeder Ohr-
akupunktur auf, unabhdngig von den Punkten und der Erkrankung.

Alles, was im Regulationssystem Kérper erfasst wird, kann sich am
Ohr zeigen und ist auch beeinflussbar (z. B. die Ubelkeit unter Che-
motherapie). Alles, was sich auBerhallb der Regulation aufhdlt (z. B.
Malignome), kann nicht beeinflusst — und auch nicht am Ohr erkannt
werden. Mehr dazu auf S. 44.
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A Abb. 2.3.2 Scapha

Die Scapha ist der Bereich zwischen
Helix und Anthelix. Hier bilden sich die
Extremitaten ab.

A Abb. 2.3.3
Incisura intertragica
Hier stellt sich die Hypophyse am Ohr dar.

A Abb. 2.3.4 Stressfurche

Bei manchen Menschen bildet sich
eine solche Furche, die ein Hinweis
auf eine Bindegewebssklerose sein
kann.

A Abb. 2.3.5 Lobulus
4 Abb. 2.3.1 Der Lobulus ist das Ohrlappchen. Hier
Die Anatomie des Ohres bildet sich der Gesichtsschadel ab.
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Der dritte Fundament-Punki:
Nadel llI

Embryo-Abbildung des Symptom-
Orts

Grundregel zur Orientierung am
Ohr fir das Embryo-Modell:

Die Grenzlinie lauft auf der Anthelix
(da wo die Wirbelsdule sich abbil-
det) Uber die Kante des Antitragus
bis hin zur Kante des Tragus (s. re.
Abbildung).

Alle inneren Organe (auch das
Gehirn auf der Innenseite des
Antifragus) liegen im inneren
Bereich, alle GuBeren Organe (Ex-
fremitGten, Muskulatur, Haut in der
Scapha und der Gesichtsschadel
auf dem Lobulus) auBen.

Abb. 2.2.1 .
Die Anatomie des Ohres

Die Punkte am Ohr > Embryomodell: Das Symptom-Organ am Ohr

Embryomodell: Das Symptom-Organ am Ohr

Bei dem dritten Fundamentpunkt handelt es sich um die Abbildung
des Symptoms auf der Grundlage des Embryomodells am Ohr. Die
Frage lautet: Wo ist das Symptom im Korpere

Im Gegensatz zur segmentalen Abbildung (die nach der Innerva-
tion der Symptom-Region fragt) geht es hier wirklich um die Abbil-
dung des Embryos im Ohr.

Bei akuten Stérungen sind die korrespondierenden Abbildungszo-
nen am Ohr offmals sehr gespannt und schmerzhaft, die Haut kann
bei der Punkfsuche leichter bluten. Dabei leiten diese Punkte die
lokale FUlle aus (s. Mikroaderlass auf S. 40). Ist das Organ in Leere,
so sind diese Hautstellen offmals eingezogen, blass und eher atro-
phisch. Die Nadel fallt' beim Suchen manchmal geradezu in die
Haut. In diesen Fdllen kann staft der Nadel auch gut ein japani-
sches GoldkUgelchen gesetzt werden, welches IaGnger drauf bleibt
(s. S. 40 ff).

Die Abbildung der Symptom-Zonen: Kopfbereich,
Extremitaten, Innere Organe

Auf dem gesamten Ohrl@ppchen ist der Gesichtsschddel abgebildet:

Das Auge befindet sich in der Mitte des Ohrl&ppchens — dort, wo
auch das Ohrloch normalerweise gestochen wird.

Die Kopf-Stirn-Linie (frGher: Sensorielle Linie) 8 ist die Bezeichnung
fUr eine Zone, die vom Punkt Polster ausgehend vor dem Antitro-
gus verlauft. Sie entspricht dem Gesichtsschédel mit den Stirn- und
Nebenhohlen. Indikation: Bei Kopfschmerz, Sinusitis, Heuschnupfen

Der Punkt Sonne entspricht der Stelle Uber den Augen ('3. Auge')
und ist ein Teil der Kopf-Stirn-Linie.

Das Kiefergelenk befindet sich in der Kreuzung von vegetativer Rin-
ne und postantitragaler Furche. Die Kiefer selbst sind oft als dinne
Furchen auf dem Ohr sichtbar.

Gehirn - Hirnstamm befindet sich auf der Innenseite des Antitragus.
Diese Zone ist in der 'klassischen' Ohrakupunktur 9 nicht vorhanden,
doch in meiner Erfahrung ist dies ein sehr wichtiger Bereich, z. B. bei
Tinnitus oder Schwindel (hier bilden sich ndmlich die Hirnnervenkerne
ab) oder auch bei akuter Migréne (dort sitzt ein Schmerzzentrum
der Migrdne).

Extremitaten

Die Schulter befindet sich in der Scapha auf Héhe des Ubergangs
HWS — BWS und umfasst das gesamte Schultergelenk mit allen zuge-
hérigen Muskeln und Knochen.

Der Arm schlieBt sich an, die Finger erstrecken sich bis unter die
Helixkrempe im oberen Ohrbereich, sind aber immer in der Scapha
gelegen.

Das Becken befindet sich an der Aufspaltung der Anthelix in Crus
superior und inferior. Hier bilden sich auch Symphyse und lliosakral-
gelenk (ISG) ab.
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Grenzlinie Innen — AuBen,
vgl. auch WS-Abbildung (S. 20)

Die Brustdruse als
HautanhangsdrUse befindet sich
Teilweise in der Scapha, Uberlappend mit

verdeckt unter’s Gall O dem Arm.
aufsteigender =4 > A

Helix und
Anthelix

Die Abbildungen aller inneren
Organe befinden sich auf dem
Boden der Concha.

Die Hirnstamm-Zone mit den Hirn-
nervenkernen befindet sich auf
der Innenseite des Antitragus.

Chiasma
Opticum

A,
Verdeckie 2 %
s

P Abbildung %

A

<Abb. 2.12
Embryo-Symptom-Abbildung
am Ohr (Nadel Il)

Die BrustdrUse als Hautanhangsdrise befindet sich im 'AuBen-Bereich' der Scapha dieser Bereich entspricht
der Organ-Abbildung als Hautanhang (z. B. bei Mastitis). Bei fehlendem Milcheinschuss wirde aber der
‘endokrine' BrustdrUsen-Anteil genutzt werden. Und dieser befindet sich auf der gleichen Wirbelsdulen-Hohe
im 'Innen-Bereich' in der Wand der Concha (s. S. 25 und S. 34) 10,

Beachte, dass die gesamte Gesichtsschddel-Abbildung auf dem Ohrléppchen liegt und die sensorielle Linie
zwar als Linie eingezeichnet ist, es sich jedoch um eine Zone handelt.
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Da der Embryo im Ohr ja auf
dem Kopf steht, sind die Orga-
ne des Thorax in der unteren
Ohrmuschel zu finden (Concha
inferior), die Organe des Abdo-
mens in der oberen Ohrmuschel
(Concha superior).

Die Helixwurzel reprasentiert das
Zwerchfell und der Null-Punkt
den Solarplexus.

Beispiel Dammschnitt / -riss

Beim Dammriss sind beide
Bereiche betroffen: Vaginal-
schleimhaut (innen, also auf
dem Conchaboden gelegen)
und Dammbereich mit &uBerer
Haut (also auf der aufsteigen-
den Helixwurzel gelegen).

In der Praxis werden in so einem
Fall bei der Ohrakupunktur fOr
die dritte Nadel beide Bereiche
abgesucht und der Bereich mit
der stérksten Akfivitat fur die
Nadel ausgewdhlt.

Die Punkte am Ohr > Die Abbildung der Symptom-Zonen: Kopfbereich, Extremitaten, Innere Organe

Das Knie befindet sich in der Mitte der Fossa Triangularis.

FuB mit Ferse befindet sich ebenso im Bereich der Fossa, jedoch fast
verdeckt von der Helixkrempe (aber immer auf dem Boden(!) der
Fossa).

Das Bein erstreckt sich zwischen Becken und FuB.

Der Ischiasnerv befindet sich auf dem Crus inferior der Anthelix, di-
rekt neben der Wirbelséule im Bereich der Muskulatur in Hohe der
Lendenwirbelsdule und des Kreuzbeins.

Innere Organe (auf dem Boden der Concha gelegen)

Das Herz befindet sich in der Mitte der Concha inferior. Indiziert bei
allem, was mit dem Herz zu tun hat (von Herzrhythmusstérungen
Uber Hochdruck bis zu Liebeskummer).

Die Lunge liegt in der gesamten Concha inferior um das Herz herum.

Der gesamte Verdauungstrakt zieht sich in einem groBen Bogen um
die Helixwurzel herum:

Mund / Schlund / Speiserchre ziehen sich am Unterrand der Helix-
wurzel (Concha inferior) entlang.

Der Magen ist eine sehr groBe Zone im Bereich der Helixwurzel.

Dinndarm / Dickdarm / Enddarm ziehen sich, immer mehr ver-
deckt von der aufsteigenden Helix, an der Helixwurzel entlang.
Der Enddarm liegt ganz am Ende unter dem aufsteigenden Helix-
schenkel verborgen. Alle diese Organe befinden sich auf dem Bo-
den der Concha, nicht in der Conchawand!

Die Anthelix mit der Wirbels@ulenabbildung im Bereich der LWS und
des Sakrums bildet einen UGberhdngenden Hbcker, der einen Tell
des Conchabodens vor den Blicken der Arztin verbirgt. Auf diesem
Boden liegen verdeckt die retroperitonealen Organabbildungen.
Der Bereich, der sowohl von der Anthelix, als auch von der aufstei-
genden Helixwurzel verdeckt wird, enfspricht dem kleinen Becken
(s. Abb. 2.4.2 auf S. 19).

Die Zone Uterus 11 (oder beim Mann entsprechend die Prostata)
befindet sich ganz am Ende unter der Anthelix auf dem Boden der
Concha.

Die Niere liegt ebenfalls auf dem Conchaboden, etwa im Bereich
des Ubergangs BWS — LWS 12,

Der Bereich der Blase und Harnleiter liegt dazwischen auf dem
Conchaboden.

Neben der Niere folgt die Gallenblase, eine sehr wirksame Zone bei
Gallenblasenkoliken.

Die Leberzone liegt auf dem Conchaboden etwa gegenUber dem
Magen.

Auf der aufsteigenden Helixwurzel (also auBen, obenauf gelegen)
befindet sich die Zone AuBeres Genitale (Penis / Klitoris / Anus), also
die Darstellung der duBeren Dammregion mit ihnren Organen.
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Differentialdiagnose gyndkologisch relevanter Zonen

Auf dieser Seite sehen Sie die unterschiedliche Lokalisation von
gyndkologischen Ohr-Zonen. Sie gehdren zu den Punktekatego-
rien drei und fUnf. Beachte, dass die Zone ‘AuBeres Genitale' auf
der aufsteigenden Helix die Abbildung von Klitoris, Penis und Anus
umfasst.

Der chinesische Uterus (diese

Reduzierte AUflosung Zone stammt aus der chinesischen

zugunsten der DateigroRe Nomenklatur) meint nicht den
(Originalqualitéit S. 27 + 89) Uterus, sondern die hormonelle
B o e Ovarielle Zone. 13

—

Diese grin eingezeichnete
Uro-Gyn-Zone befindet sich

in der Fossa friangularis und
représentiert den hormonell akti-
ven Bereich. Vor allem das Ovar
wird hier repré&sentiert, doch auch
Teile des Uterus (insbesondere die
hormonell aktive Schleimhaut)
kédnnen hier erreicht werden.

Abb. 2.13.1 a
Gyn-relevante Zonen: Oberseite

| Diese hellgrin eingezeichneten
Zonen befinden sich laut diverser
Ohrakupunktur-LehrbUcher auf
der Unterseite der aufsteigenden
Helix. Sie sind nach meiner Erfah-
rung nur sehr selten als Punkte
aktiv und nétig. Die Uro-Gyn-Zone
als zusammenfassende Zone, die
auch tw. die Unterseite der auf-
steigenden Helix mit umschlieBt,
erfasst in der Regel alle fUr die
Therapie notwendigen Zonen.

Das kleine Becken mit seinen
Organen befindet sich im Ohr
- auf dem Conchaboden und

Abb. 2.13.3 . - Unterseite aufsteigende 1 Abb. 2.13.2
Gyn-relevante Zonen: Unterseite Helixwurzel Gyn-relevante Zonen: Boden

Abb. 2.13.1-3 4 Differentiallage der gynakologisch relevanten Zonen

Mit der dritten Nadel wird der Symptom-tragende Organbereich angesprochen. Dabei befinden sich die inneren
Organe (Vagina, Uterus, Harnblase, etc.) auf dem Boden der Concha. Die duBeren Bereiche (Dammbereich,
auBeres Genitale) liegen auf der aufsteigenden Helixwurzel.

Die hormonelle Reprdsentation ist grin eingezeichnet und gehort zur Kategorie V und wird damit erst als letzte
Nadel am Ende der Behandlung gestochen. Sie wird genauer auf S. 34 beschrieben.

Eine Ausnahme stellt die Uro-Gyn-Zone dar, die auch in der Kategorie lll (z. B. bei der Dysmenorrhoe fur die Uterus-
schleimhaut) genutzt wird.


Reduzierte Auflösung 
zugunsten der Dateigröße
(Originalqualität S. 27 + 89)
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Behandlungskorridore fur
spezifische Erkrankungen

Bei der Balancierten Ohrakupunktur handelt es sich um eine indivi-
dualisierte Ohrakupunktur: D. h. innerhalb von Behandlungskorrido-
ren, also aufgrund der Erkrankung am Ohr definierten Zonen, wer-
den die am besten wirksamen Punkte individuell gesucht.

Dies setzt auf Seiten der Arztin / Hebamme / Therapeutin voraus:

e Wissen um die Lage der verschiedenen Punktezonen am Ohr

e FErstellen eines Behandlungskorridors fUr eine Erkrankung

e Fdhigkeit, individuell aktive Punkte am Ohr zu erkennen

e Fdhigkeit, an der Reaktion der Patientin zu beurteilen, ob der
Punkt am Ohr gut getroffen wurde

Entscheidend ist das klare Befolgen des Korridors in der Reihenfolge
der Punktezonen und die individuelle Auswahl von jeweils einem
Punkt aus jeder Kategorie am Ohr aufgrund des Lokalbefundes.

Im Folgenden sind Behandlungskorridore fUr verschiedene Erkran-
kungen aufgefuhrt, um einen guten Einstieg in die Balancierte Ohr-
akupunktur zu ermdéglichen. Im Laufe der Zeit werden Sie Erfahrun-
gen sammeln und selbstdndig weitere Behandlungskorridore fr
andere Erkrankungen entwickeln kédnnen.

Erkldrung der Behandlungskorridore

¥ gute Indikation mit hoher Erfolgschance, kann auch von Anfan-
gerinnen in der Ohrakupunktur meist erfolgreich behandelt werden

** individuelle Reaktfion von Patientinnen auf die Ohrakupunktur
- teilweise guter und schneller Erfolg, bei anderen wiederum nur
wenig Reaktion (= ausprobieren, doch nichts versprechen)

* vereinzelte Erfolge, im Regelfall jedoch eher schwierig

A fir Anféingerinnen sehr gut geeignet, um Erfahrung in der Ohraku-
punktur zu sammeln

E erfordert Erfahrung der Therapeutin mit der Punktsuche am Ohr,
um erfolgreich zu behandeln (hohe Variabilitét der relevanten Zo-
nen und Punkte bei unterschiedlichen Patientinnen)

A*** sehr gut fUr den Anfang mit der Ohrakupunktur geeignet

E *** gute Erfolge bei erfahrenen Ohrakupunkteurinnen

Beachte, dass erst der lokale Ohrbefund beim Absuchen des
Patientinnen-Ohres den zu stechenden Punkt festlegt.

Die Fahigkeit, individuelle
Punkte am Ohr zu erkennen und
auch die Reaktion der Patien-
fin auf das Nadeln beurteilen

zu k&nnen, ist eine Frage der
Erfahrung.

Einfache Erkrankungen (markiert
mit ***A) sind ein guter Einstieg,
um diese Erfahrungen zu sam-
meln.

Ubungs-Vorschlag:

Wenn Sie das Buch bis hierhin
durchgearbeitet haben, kdnnen
Sie fUr eine selbst gewdhlte
Diagnose selbstdndig einen
Behandlungskorridor erstellen
—und lesen dann erst nach.
Hierdurch werden Sie |hr Wissen
festigen.

Wenn Sie das Buch in diesem
Kapitel beginnen...

beachten Sie bitte, dass die
Punkte(zonen)-Angaben in der
Tabelle dem grundlegenden
Konzept der Balancierten Ohr-
akupunktur folgen (s. S. 13).
Letztlich entscheidet immer der
individuelle Befund (in der Rei-
henfolge der Punktekategorien)
am Patientinnenohr.
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Verzeichnis der Behandlungskorridore fur spezifische
Erkrankungen und Symptome

Zyklus & Menstruationsbeschwerden ***A ..........cccccceevveveervveeencneenn. 60
Dysmenorrhoe / HypermenormrhOoe .........eecveecveeeciieeieeeeiee e 60
P S ettt e e e b e e aeebe e baestaeenteenae e 60
Verldngerter 0. verkUrzter ZyKIUS ........coccvvvieeiciiieeeiiee e 60
HYPOMENOITNOE ... it 60

Klimakterische Symptome ** = #*¥¥E _ ......cccvriiirvriirrreeencreeenceeeenane 62
Klimakterium / HItzewalluNgen ........cccooeevienieniiiieniceceeeeeee 62

Genitale Beschwerden *#...........coccviviririiiniinniriinceeneeeeereeeseeeane 64
EntzOndung / Infekfion / AUSTIUSS .....cc.eeieiiiieeeceee e 64
HAUIVEIENAEIUNG ...vviiiieiieee et e 64
Juckreiz / Vaginaltrockenheit ..o 64

Harnwegsinfekte **, Hamorrhoiden *, Harninkontinenz **E ............ 66
HWI / Miktionsdrang / NyKTUME ......cocoiriiiieniiiiciieecceeeeeeee 66
Blasenstérungen / Harninkontinenz / postop. Harnverhalt .......... 66
HEMOIMNOIAEN 1.t 66

Unterbauchbeschwerden, (insb. Fkt.) ¥**A........ccccoeiiiiiiiiiiiiiieeenne 68
Chron. Pelvines Schmerzyndrom (CPSS) ...covvieiiieeiieeieeeieeee 68

Urologen-Bonus: Prostatitis ** ........cccccceeeiviiiniiiiiniiiieccieecceeccceeeeene 70
AKUTE Prostatitis wo.eeiieeieeiieieeeec s 70
Chronische Prostatifis........icieeriie e 70

LWS-Syndrom der Frau ***A.........ccoooviirrereerecreerneeeeeeneeencseessenenenenns 72
LWS-BESCNWETITEN ...ttt 72

Migrane ** / Kopfschmerz ***A.............ooioiieieiiiiiccieecceeeceeeece e, 74
(SpanNUNgs)KOPRFSChMEIZ .....oooeiiieiieee e 75
MIGIEINE ..t e 75

Sexuadlitat ** und Fruchtbarkeit * ..........cccoovervienvienennenienernenseeneene 76
Sterilit@t / Infertilitat ..o 76
VOGINISMUS evtieieeiiiiee et eee e et e e e eatae e e e eara e e e e enataeeeeenaaseeeennreeeas 76

POtENZSTOIUNG G ..ot 76
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Schwangerschaft ** = *¥% e 78
Ubelkeit / SOABIENNEN .......ceovieieeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 78
Odeme / Karpaltunnel / Nase / Tuba AUditiVa ..o 78
HUSTEN . 78
SCRWINAEL ...ttt 78

Geburt, Vorbereitung & Begleitung *** ...........cccooveiervveeecieeincieeennne 80
Vorbereitung und Geburt ..ot 80

Wochenbett-Beschwerden ** — *#% s 82
Fehlender MIlCh@INSCAUSS .......ooviiiiiiiiieeieceeeee e 82
Mastitis / Milchstau / schmerzhaftes Stillen ... 82
COCCYGOAYNIE c.eiiiieiiieeeiie ettt ettt e eaae e et e e eave e eaaeeeaneeens 82

OP-Begleitung & Nachsorge ***A ...............cccccoeviiieiiiicie e 84
DAMMSCANITT / —F1SS ..t 85
KQISErSCNNITT ... 85
HYSTEreKtOMIE ...uviiiieee e 85
MAMMA-OP Lo 85

Onkologie & Palliativmedizin ** ...........cccoovieeiviiiiiieiieneeecceececeeeenn, 86
UDEIKEIT ..ottt 88
VaginalfroCKeNNEIt .....ccviiiiieee e 88
Trockenheit Augen / Nase / MUNG ......coovevieiienieeieeieeeeeee e 88
GelenkbesChWerden........c.iiiviiiiiiiiiiicic e 88
GeSChMACKSSTOIUNG ....eeiiiiiieiieite e 88
VerdauuNGSSTOIUNGEN ....cceiiieeiiieeiie e 88
PolyNeuropati€.......cooiiiicieeeeee e 88
LUFTNOT L 88

Psychosomatik ** — ¥¥% ...ttt eessre s eree e s aeee e 90
ANGSTE oo %0
D PIESSION ottt e e e e e e e e e e 90
SCHIAFSTOIUNG . 90

NADA-Protokoll.........cccceviirmiiniiiiiiiniitcecnteccec e 92

* Sterne-Erklérung siehe vorige Doppelseite.
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Vertiefende Information:
Grundlegendes Vorgehen: S. 13
Polster als Starfpunkt: S. 21
Vegetative Rinne: S. 22
Regulationszonen: S. 30
Symptom-Organ: S. 26
Fundamentpunkte: S. 14
Ausrichtender Punkt: S. 34
Hormonsystem: S. 34
Limbisches System: S. 35

Akute & Intervallbehandlung:
S.53

Beachte den Unterschied zwischen
Akut-Behandlung bei in diesem
Moment bestehenden Beschwer-
den und der Intervall-Behana-
lung bei bestehenden, doch sich
jefzt im asymptomatischen Inter-
vall befindlichen Beschwerden.
(s.a.S.53undS. 74 f)

Tabelle 5.1 v
Zyklus & Menstruationsbeschwerden
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Zyklus & Menstruationsbeschwerden ***A

Da es sich bei fast allen Zyklusstérungen der Frau um Regulations-
stérungen handelt, sind diese in den meisten Fallen sehr gut mit der
Ohrakupunktur zu behandeln.

Dysmenorrhoe, Hyper- oder Hypomenorrhoe sowie UnregelmdaBig-
keiten des Menstruationszyklus beziehen sich in den Fundament-
punkten immer auf die vegetative Rinne im Bereich des Sakralmar-
kes und die Uro-Gyn-Zone als Symptom-Organ-Abbildung (je nach
Patientin variiert die individuelle Lokalisation).

Bei akuten Beschwerden wdhrend (Dysmenorrhoe) oder kurz vor
der Blutung (Prémenstruelles Syndrom, z. B. mit Brustspannen oder
Unterbauchziehen) richten sich die Fundamentpunkte auf das akut
vorherrschende Symptom aus (z. B. vegetative Rinne BWS und die
Mamma-Abbildung beim Brustspannen). Gefolgt von Regulations-
zonen und als Abschluss Limbisches System (PT1) oder Wurzelpunki.
Bei der Dysmenorrhoe wird die Uro-Gyn-Zone oftmails in Verbindung
mit der Uterus-Zone als Organ-Zonen-Abbildung (Nadel lll) verwendet.

In der Akutbehandlung (z. B. bei akuten Regelschmerzen) sind meist
1 — 3 Behandlungen innerhalb von drei Tagen ausreichend zur Be-
schwerdefreiheit. Danach wird in der (blutungsfreien) Intervallzeit auf
einen Rhythmus von einer Behandlung pro Woche gegangen.

Bei Menses-abh&ngigen Beschwerden sind in der Regel drei Zyklen
Behandlungszeit ausreichend fur eine grundlegende Verdnderung.
Wenn sich die Beschwerden nach einigen Monaten nochmals ein-
stellen, reichen meist eine oder zwei erneute Akupunkturen aus.

Demgegenuber bedurfen Zyklus-Rhythmus-Verdnderungen (ver-
lGngerter oder verkurzter Zyklus) oft mehrerer Monate mit drei- bis
viermaliger Behandlung pro Monat. Bei einer Amenorrhoe stellt die
Ohrakupunktur nur eine Ergénzung zu anderen Therapieverfahren
dar. In Kombination mit TCM sind die Erfolgsraten recht gut, wieder
zu einem Eisprung zu gelangen.

DYSMENORRHOE /

HYPERMENORRHOE

Polster
S1-S5

Uro-Gyn-Zone
Uterus

Thalamus
Chronische Zone
Traguskante

Shen Men

ggf. Fulle-Ausleitung

Wurzelpunkt
Traguskante
PT1-4
Hypophyse
Parotis (Juckreiz)

PMS VERLANGERTER O. HYPOMENORRHOE
VERKURZTER ZYKLUS

Polster Polster Polster

S1-S5 S1-S5 S1-S5

Uro-Gyn-Zone Uro-Gyn-Zone Uro-Gyn-Zone

Mamma Uterus

Thalamus Thalamus Thalamus

Chronische Zone Chronische Zone Chronische Zone

Traguskante Traguskante Traguskante

Shen Men Shen Men Shen Men

ggf. Fulle-Ausleitung
Wurzelpunkt

ggf. Fulle-Ausleitung
Wurzelpunkt

ggf. Fulle-Ausleitung
Wurzelpunkt

Leber PT1-4 PT1-4
PT1-4 Hypophyse Hypophyse
Hypophyse
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Reduzierte Auflosung
zugunsten der DateigroRe
(Originalqualitat S. 27 + 89)

a Grafik 5.1
Zyklusstérungen


Reduzierte Auflösung 
zugunsten der Dateigröße
(Originalqualität S. 27 + 89)


78 | Behandlungskorridore fur spezifische Erkrankungen > Schwangerschaft

Vertiefende Information:
Grundlegendes Vorgehen: S. 13
Polster als Startfpunkt: S. 21
Vegetative Rinne: S. 22
Symptom-Organ: S. 26
Regulationspunkte: S. 30
Ausrichtender Punkt: S. 34
Kontraindikationen: S. 44 / 48
Goldkugelchen: S. 40

Innere Vegetative Rinne: S. 54

Schwangerschaft ** — **#¥

Die meisten Beschwerden in der Schwangerschaft sind mit Balan-
cierter Ohrakupunktfur gut und erfolgreich zu behandeln. Gerade
Medikamente, die in der Schwangerschaft nicht gegeben werden,
kénnen durch die Ohrakupunktur ersetzt werden. Es gilt naturlich
die Sorgfaltspflicht, d. h. eine leitliniengerechte Diagnose und The-
rapie sind Grundvoraussetzung, die Grenzen der Behandlung sind
zZU beachten.

Bewdhrt hat sich auch zus&tzlich zur Akupunktur die Anwendung von
Goldkugelchen nach der Behandlung am jeweils anderen Ohr for
Patientinnen, bei denen die reine Nadel-Akupunktur nur kurzzeitig
bessert. Damit kann die Wirkung verlangert werden (S. 40).

Tabelle 5.10 v

Schwangerschaft
UBELKEIT / SODBRENNEN HUSTEN SCHWINDEL
I Polster Polster Polster
Il Th4 -Th12 C4 -Th8 Cl-cC7
Innere vegetative Rinne
Il Magenzone Lungenzone Hirnstammbereich
Oesophagus Retrosternalzone
Herz
IV Thalamus Shen Men Shen Men
Chronische Zone Fulle-Ausleitung Fulle-Ausleitung
Traguskante Thalamus Thalamus
Shen Men Chronische Zone Chronische Zone
ggf. Fulle-Ausleitung Traguskante Traguskante
V. Wurzel Wurzel Wurzel
PT (1 - 4) Traguskante Traguskante
Traguskante WetterfUhligkeit PT1-4
Hypophyse PT1-4 Niere
ODEME ANGESCHWOLLENE KARPALTUNNEL
SCHLEIMHAUTE NASE / T. AUDITIVA
I Polster Polster Polster
Il L1-L5 (Beine) Cl-cC7 C4 -Th3
Th4 - Th12 (Allg.) ggf. innere veg. Rinne
Il Becken-Bein-Knie (Beine) Kopf-Stirn-Zone Handgelenk
Nieren- / Magenzone (Allg.) Wangenbereich
IV Thalamus Thalamus Thalamus
Chronische Zone Chronische Zone Chronische Zone
Traguskante Traguskante Traguskante
Shen Men Shen Men Shen Men
ggf. Fulle-Ausleitung ggf. Fulle-Ausleitung ggf. Fulle-Ausleitung
V  Wurzelpunkt Wurzelpunkt Wurzelpunkt
Traguskante Traguskante Traguskante
Hypophyse Hypophyse Hypophyse
Wetterflhligkeit Wetterfuhligkeit Wetterfuhligkeit
PT (1 - 4) PT (1 - 4) PT (1 - 4)
Shen Men 31 Shen Men 31

Info zu Odemen: Die Behandlung kann auf die betroffene Zone (z. B. Beine) ausgerichtet werden oder auf
Niere / Magen fUr den Wasserhaushalt.



Behandlungskorridore fur spezifische Erkrankungen > Schwangerschaft | 79

Reduzierte Auflosung
zugunsten der DateigroRe
(Originalqualitat S. 27 + 89)

<« Grafik 5.10
Schwangerschaft


Reduzierte Auflösung 
zugunsten der Dateigröße
(Originalqualität S. 27 + 89)
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Vertiefende Information:
Grundlegendes Vorgehen: S. 13
Polster als Starfpunkt: S. 21
Vegetative Rinne: S. 22
Symptom-Organ: S. 26

DD Lokalisation: S. 25
Regulationszonen: S. 30
Ausrichtender Punkt: S. 34
Angste & Psycho-Somatik: S. 90
Neuro-Endokrine-Zone: S. 30
Innere Vegetative Rinne: S. 54

Keine Akupunktur bei:

Neutrophile < 1000
oder Leukozyten < 2000

Thrombozyten < 50.000

Goldkiigelchen unter
Chemotherapie:
Haufig ist die Haut wéhrend

einer Chemotherapie empfind-

licher und es kbnnen durch die
Stimulation kleine Ulzerationen

am Ohr entstehen. Patientinnen
sollten daher darauf hingewiesen

werden, die KUgelchen recht-
zeitig zu entfernen und sie nur
moderat zu stimulieren (wenn
Uberhaupt). Mit Nadeln gibt es
keine Probleme unter Chemo.
Daher ist die Indikation for
Goldkugelchen eng zu stellen.
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Onkologie & Palliativmedizin **

Die Begleitbehandlung bei Malignomen und Tumoren kann sehr hilf-
reich sein. Es geht insbesondere um die Abschwé&chung der Neben-
wirkungen der Tumortherapie. Da der bdsartige Tumor selber sich
dem Regulationssystem des Korpers entzieht, kann er nicht beein-
flusst werden (in keine Richtung), doch die in ihrer Regulation sehr
angegriffenen Korpersysteme lassen sich offmals gut unterstGtzen.

Eine Krebserkrankung ist immer eine einschneidende biographische
Erfahrung und wird hé&ufig von heftigen, unangenehmen Emotio-
nen begleitet. Kontroll- und Autonomieverlust, Ohnmachtsgefihle,
Angst, Unruhe und Angespanntheit dominieren. Die Ohrakupunk-
tur kann hier dabei unterstUtzen, GefUhle zu regulieren und in hilf-
reichere Bahnen zu lenken und damit zur allgemeinen seelischen
Stabilisierung beitragen. Dabei folgt die Ohrakupunktur in inrem Na-
delkonzept immer der korperlichen Symptomatik! Wenn dies nicht
ausreicht, kann ergénzend / alternierend mit 'Psychokonzepten'
der S. 90 - 93 gearbeitet werden.

Die Begleitung bei Chemotherapie, insbesondere zur Ab-
schwdachung der Ubelkeit, findet 1 Tag vor oder am gleichen Tag
der Behandlung statt. Es hdngt ein bisschen vom Zyklus ab: Im
Grunde (wenn der Abstand ldnger als eine Woche ist) 1 Tag vorher
und 1T mal mittendrin. Bei ldngeren Zyklen und Therapien, die T mal
pro Woche verabreicht werden: eine Behandlung pro Woche.

Die Ausrichtung erfolgt auf den Magen (fur Ubelkeit): Polster, vege-
tative Rinne BWS, Magenzone, Regulationszonen (besonders Tra-
guskante und chron. Zone) und abschlieBend Wurzelpunkt oder PT
(psychotrope Punkte) 1 — 4.

Es kdnnen auch Goldkigelchen am anderen Ohr mitgegeben wer-
den (Take-Home-GoldkUgelchen, S. 41), damit die Patientin sich sel-
ber bei Bedarf am Ohr massieren kann. Beachte die Einschrdnkung
unter Chemo (s. Kasten).

Zu Beginn der Behandlung steht vor allem die Ubelkeit im Vordergrund.

Im Verlauf der Chemotherapie zieht sich das ‘System’, die ‘Seele’
aus dem Kérper immer starker zurick und die Ohrakupunktur dient
auch dazu, ‘die Seele wieder in den Kérper zu locken / zu holen /
einzuladen’. Dies lasst sich oft an der Prasenz der Patientin wahr-
nehmen. Hierbei ist Erfahrung mit dem Finden von Punkten am Ohr
und eine sorgfdltige Punktsuche am Ohr hilfreich. Doch auch die
Anfangerin kann oftmals gute Erfolge verzeichnen. Gut heiBt in die-
sem Zusammenhang eine Abschwdéchung der Ubelkeit und eine
leichtere Erholung der Patientin im Vergleich zu keiner Behandlung.

ErfahrungsgemdadB kénnen bei den regulativen und ausrichtenden
Punkten besonders folgende Zonen hilfreich sein: Neuro-Endokrine-
Zone, Shen Men, Wurzelpunkt und PT 1 — 4. Ggf. auch die Herz- und
Leberzone. Die individuelle Entscheidung aufgrund des Lokalbefun-
des am Ohr weist (immer wieder das wichtigste Kriterium) den Weg
zum richtigen Punkt.

Die Nachsorge von OP's richtet sich nach der Lokalisation des
Tumors, es geht um verbesserte Wundheilung, die Reduktion von
Wundschmerzen und eine allgemeine Entspannung. Diese allge-
meine Enfspannung tritt bei jeder gut gesetzten Ohrakupunktur
ein und ist nicht an spezielle Punkte gebunden, daher liegt der
Behandlungsfokus am Ohr auf der Wund-Lokalisation.
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Der Wurzelpunkt bietet sich hier fast immer als ausrichtender
KUrpunkt (Nadel V) an, da er eine zentrierende, bodengebende
Wirkung hat.

Behandlung von Nebenwirkungen der Chemo- und antihormonellen
Therapie:

Bei frockenen Schleimhduten erfolgt die Ausrichtung der Ohraku-
punktur auf das am starksten betroffene Organ (oft: Augen, Nase,
Mund, Vagina). Eine deutliche Verbesserung des Symptoms, insbe-
sondere bei der Ausrichtung auf die Sinnesorgane, stellt sich gele-
gentlich bereits wdhrend der Akupunktur ein. Im weiteren Verlauf
kénnen weitere betroffene Organe mit Hilfe der Ohrakupunktur be-
handelt werden.

Gelenkbeschwerden durch Nebenwirkungen der antihormonellen
Therapie werden mit Ausrichtung auf das am meisten betroffene
Gelenk durchgefthrt. Es wird das gleiche Schema wie bei orthopd-
dischen rheumatischen Erkrankungen verwendet. Der Erfolg ist gut.

Bei Geschmacksstérungen richtet sich die Ohrakupunktur auf den
Mund aus. Eine ergdnzende Behandlung durch Zungenakupunktur 35
ist sehr wirkungsvoll.

Verdauungsstorungen unterschiedlicher Art (insbesondere Verstop-
fungen, Diarrhoen, Flatulenz), die hdufig unter onkologischen The-
rapien auftreten, lassen sich durch Ausrichtung der Ohrakupunktur
auf das Verdauungssystem, und hier insbesondere den Bereich des
Darmes, begleitend behandeln.

Die in der Gyndko-Onkologie und Senologie hdufig eingesetfzten
Chemotherapeutika aus der Gruppe der Taxane verursachen regel-
maBig Schadigungen der peripheren Nerven in den H&nden und
FUBen, welche die Tatigkeiten des Allfags zum Teil gravierend ein-
schrénken kénnen. Bei diesen unterschiedlichen Polyneuropathien
hat die Ohrakupunktur oft eine gute Wirkung (insbesonder in Verbin-
dung mit lokaler 'Schwimmhaut-Akupunktur'). Die Ausrichtung der
Ohrakupunktur geht auf die am stérksten betroffene Korperregion.

Hitzewallungen k&nnen mit dem unter 'Kimakterische Beschwerden'
beschriebenen Vorgehen (S. 62) oftmals erfolgreich behandelt werden.

Nebenwirkungen von Kortison, insbesondere HeiBhungerattacken,
Schlafstérungen und innere Unruhe belasten die Patientinnen offmals
sehr. Viele dieser Symptome lassen sich durch das psychosomatische
Vorgehen in der Balancierten Ohrakupunktur (s. S. 90) abpuffern.

Grundsdtzlich richtet sich die allgemeine Ohrakupunktur auf die
korperlichen Beschwerden der Patientin und hat insbesondere auf
die psychische Gesamtsituation eine sehr gute Wirkung. Sie kann
(bei guter Ohrhaut, d.h. nach abgeschlossener Chemotherapie)
auch gut mit japanischen Goldkigelchen erfolgen. Diese blei-
ben fUnf Tage auf dem Ohr, werden dann von der Patientin selber
entfernt und nach zwei Wochen wird auf dem anderen Ohr die
ndchste Behandlung gesetzt. Dadurch kann hier ein 2 - 3 wdchiger
Abstand zwischen den Sitzungen erreicht werden. Das ist sinnvoll,
wenn diese Nachsorge Uber einen ldngeren Zeitraum erfolgen soll
(was von den Patientinnen als sehr hilfreich angesehen wird).

Zum Thema Fatigue ist zu sagen, dass diese Schwdchung des Kor-
pers Uber die Ohrakupunktur nicht wieder ausgeglichen und 'auf-
geflllt' werden kann. Dennoch profitieren viele Patientinnen durch
die Ohrakupunktur von einer besseren Regulation und vor allem
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von einem relativen 'Well-Beeing' 36. Dies ist als regulativer 'Neben-
effekt' durch die Ohrakupunktur zu verstehen. FUr Fatigue gibt es
kein spezielles Behandlungskonzept.

Auch in der Palliativmedizin geht es primdr um Schmerz- und Be-
schwerdelinderung und Verbesserung der psychischen Verfassung.

Hier richtet sich das Konzept der Balancierten Ohrakupunktur auf das
Symptom aus (Schmerzlokalisation oder z. B. Luftnot = Lunge etc.).
Dies folgt dem allgemeinen Ablauf der Balancierten Ohrakupunktur.

UBELKEIT

Polster

C7 - Th10

Magenzone

Thalamus
Chronische Zone *
Traguskante

Shen Men
Fllle-Ausleitung

Wurzelpunkt
Traguskante
Hypophyse *
PT1-4

VAGINAL- TROCKENHEIT GELENK-

TROCKENHEIT AUGEN / NASE / BESCHWERDEN
MUND

Polster Polster Polster

S1 - S5, Cl-C7 C3-Th4

ggf. innere veg. Rinne

Inneres & AuBeres
Genitale

ggf. innere veg. Rinne

Kopf-Mund-Bereich
Auge

Schulter / Arm / Hand
L1-S1
Hufte / Knie / FuR

Untere & Obere
Extremitatenabbildung

Thalamus Thalamus Thalamus
Chronische Zone * Chronische Zone * Chronische Zone *
Traguskante Traguskante Traguskante

Shen Men Shen Men Shen Men

Wurzelpunkt

Wurzelpunkt

Wurzelpunkt

Traguskante Traguskante Traguskante
Hypophyse * Hypophyse * Hypophyse *
PT1-4 PT1-4 PT1-4

* Je langer die Chemotherapie andauert und je erschoépfter die Patientin, desto eher soll-
ten diese Punktfe als gemeinsame Neuro-Endokrine-Zone angesehen werden.

GESCHMACKS-
STORUNG

Polster

Cl-cC7
ggf. innere veg. Rinne

Kopf-Mund-Bereich
Auge

Thalamus
Chronische Zone *
Traguskante

Shen Men

Wurzelpunkt
Traguskante
Hypophyse *
PT1-4

VERDAUUNGS- POLYNEUROPATHIE LUFTNOT
STORUNGEN

Polster Polster Polster
Th4 - L2 C3 - Th 4 Obere Extr. Thl-Th 8

ggf. innere veg. Rinne

L3 - S1 Untere Extr.
ggf. innere veg. Rinne

ggf. innere veg. Rinne

Magen Untere & Obere Extremi- Lungenbereich
Darm tatenabbildung (Concha inferior)
Thalamus Thalamus Thalamus
Chronische Zone * Chronische Zone * Chronische Zone *
Traguskante Traguskante Traguskante

Shen Men Shen Men Shen Men
Wurzelpunkt Wurzelpunkt Wurzelpunkt
Traguskante Traguskante Traguskante
Hypophyse * Hypophyse * Hypophyse *
PT1-4 PT1-4 PT1-4

Valium (s. S. 35)

Hitzewallungen S. 62 (gleiches Konzept wie bei Klimakterischen Beschwerden)
Schlafstérungen & Unruhe S. 90 (Psychosomatik)
Lokalisierte Schmerzen S. 84 (OP-Begleitung)
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